
Ort 
Raum S 26 im Gebäude „106 Semi-

nargebäude“ der Universität zu 
Köln statt. 

Adresse: Universitätsstr. 37, 50931 
Köln 

 

 

Veranstalter 
Prof. Dr. Folkart Wittekind (Bonn/

Köln) 
Prof. Dr. Dr. Norbert Brieden (Köln) 

Dr. Julius Trugenberger (Köln) 

 

 
Anmeldung 

Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos. 

Um Anmeldung wird gebeten. 
Ein zoom-Link wird bereitgestellt 

werden. 

 
 
 

Kontakt 
Dr. Julius Trugenberger 

julius.trugenberger@uni-koeln.de 

Ökumenischer Workshop 
an der Universität zu Köln 

7.— 8. Februar 2025 

Dorothee Sölle und das Verhältnis 

von Literatur und Theologie 

Freitag: 

14.00 Uhr bis 15.15 Uhr: Begrüßung und Auftakt 

Folkart Wittekind (Köln/Bonn) | Norbert Brieden (Köln) 

| Julius Trugenberger (Köln) 

Einführung in das Programm der Tagung 

Georg Langenhorst (Augsburg) 

Dorothee Sölle als Wegbereiterin des Dialogs von Theolo-

gie und Literatur(wissenschaft). Vorgeschichte – Eigenbei-

trag – Wirkungsgeschichte 

 

15.45 Uhr bis 17.00 Uhr: Sektion 1—„Realisation“ pro-

grammtisch betrachtet 

Christian von Zimmermann (Bern) 

Interpretation auf der »Suche nach weltlicher Realisation«. 

Dorothee Sölles Theorie einer theologisch interessierten 

Lektüre in der literaturwissenschaftlichen Praxis 

Konstantin Sacher (Frankfurt) 

Die Gutachten zu Dorothee Sölles Habilitationsschrift 

„Realisation“ 

 

17.30 Uhr bis 18.45 Uhr: Sektion 2 – „Realisation“ kritisch 

betrachtet 

Karl Tetzlaff (Wittenberg) 

Die religiöse (Un-)Selbständigkeit der Literatur. Anmerkun-

gen zu Dorothee Sölles früher Literaturtheologie 

Maike Schult (Marburg) 

N.N. 

 

 

Samstag: 

9.00 Uhr bis 10.15 Uhr: Sektion 3 – „Realisation“ rezepti-

onsgeschichtlich betrachtet 

Albrecht Grözinger (Basel) 

Dorothee Sölles Habilitationsschrift „Realisation“ –

Voraussetzungen und Wirkungen ästhetisch-theologischer 

Theoriebildung 

Marlene Sinhuber (Göttingen) 

Das Motiv des Lehrens und Lernens in Dorothee Sölles 

Brecht-Rezeption 

 

10.30 Uhr bis 11.45 Uhr: Sektion 4 – Der Almanach für 

Literatur und Theologie 

Daniel Weidner (Halle-Wittenberg) 

Theologie "mit Vorsicht", Poesie "um so entschiedener 

und genauer". Beobachtungen zum Almanach für Litera-

tur und Theologie 

Andreas Mauz (Zürich) 

Zum Briefverkehr im Umfeld des Almanachs für Literatur 

und Theologie 

 

12.00 Uhr bis 13.15 Uhr: Sektion 5 – Sölles Literaturtheo-

logie bildungsgeschichtlich betrachtet 

Harald Matern (Basel) 

Theopoesie als Bildungsinstrument 

Eva Willebrand (Münster) 

Dorothee Sölle in der gegenwärtigen Religionsdidaktik. 

Schlaglichtartige Sichtung aktueller Religionslehrbücher 

Direkt anschließend Abschlussdiskussion  


